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GWV GWV GWV GWV 1127/161127/161127/161127/16 1    
    
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450005716450005716450005716450005716    2    
    

                                                   
1 Die vorläufige GWV-Nr. war 1127/09. Aufgrund neuerer Untersuchungen (Stand 23.04.2012) wurde sie geändert in 

1127/16; s.u. das Kapitel  VeröVeröVeröVeröfffffenfenfenfenttttlllliiiichungen, Hichungen, Hichungen, Hichungen, Hinnnnweweweweiiiisesesese. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005716. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur —3 

 UmschlagGraupner — 
N. N.  UmschlagN.N. Sehet wel¡ ein Menº iª da¨! 
Noack 

4 Seite 36 Sehet, welch ein Mensch  
Katalog  (Sehet welch ein Mensch ist das) 5 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-6; alte Zählung Bogen 1-36 
UmschlagGraupner — 7 
Stimmen — 8 

 
DatierungenDatierungenDatierungenDatierungen 9::::    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Mart. 170910 

 UmschlagGraupner — — 

    

N. N.  UmschlagN.N.  1ter Jahrgang | M. Mai [?] 1709.11 
Noack Seite 36  III 1709 
Katalog   Autograph März 1709 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Judica 171612 (5. Sonntag in der Fastenzeit, 1. Passionssonntag; 29. März 1716) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte 170913 J. N. J. (In Nomine Iesu14) 

  6v Soli Deo Gloria 

    

                                                   
3 Graupner gab seiner Kantate keinen Titel; der bei anderen Kantaten übliche Umschlag mit der Besetzungsliste sowie die 

Einzelstimmen fehlen. 
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
5 Wegen der Klammerung vgl. Fußnote 3. 
6 1. Bogen ohne Zählung 
7 Kein UmschlagGraupner vorhanden. 
8 Keine Stimmen vorhanden. 
9 Zur Problematik der Datierung s.u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 
10 Die beiden Ziffern  09  von  1709  wurden (nachträglich?) über eine (andere?) Jahreszahl geschrieben. Die ursprüngliche 

Jahreszahl ist nicht mehr erkennbar. (Vgl. Abbildung unten im Kapitel Veröffentlichungen, HinweVeröffentlichungen, HinweVeröffentlichungen, HinweVeröffentlichungen, Hinweiseiseiseise.) 
11 Bei dieser Datierung handelt es sich um einen Irrtum. Der Text der Kantate  Sehet wel¡ ein Menº iª da¨   (Ecce Homo; Joh 

19, 5)  passt nicht in den Mai. 
12 Erläuterungen zur Datierung s.u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 
 Leider fehlt der in anderen Kantaten Graupners übliche Vermerk  des Anlasses (Sonntag, Feiertag, …). 
13 Die Mitte der Kopfzeile wurde neben der Jahreszahl  1709  mit einem Stempel der Hofbibliothek versehen (Großbuchstabe  

„L“ mit darüber angebrachter Krone; vgl. Abbildung unten im Kapitel Veröffentlichungen, HinweVeröffentlichungen, HinweVeröffentlichungen, HinweVeröffentlichungen, Hinweiseiseiseise). 
14 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Georg Christian Lehms 

Besetzung nach der PartiturBesetzung nach der PartiturBesetzung nach der PartiturBesetzung nach der Partitur (Besetzungsliste keine vorhanden): 
 
 Stimme15 Zähl. Bemerkungen 

2 Violinen 
Vl1 

Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola Va —  
 Canto C —  

 Ba+son: Solo. 
 Ba+son 

Fag 
 
 

In Satz 3 (Arie Mö¡te ni¡t da¨ Her… zerspringen) 

In Satz 5 (Arie Süße¨ Blut) 
 Continuo Bc —  
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lehms 1715-1716, S. 40-42 16 
Titelseite: 
Ein | Neue¨ Lied / | So | dem Herren | Diese¨ | 
gan…e M. D. CC. XVIte Jahr | hindur¡ | Jn dem 
| Ho¡-Fürªl. Hesz. | Darmbªädtiºen | Zion/ | 
soˆ | Mu@$iret werden; | Gedi¡tet | Und | Auƒge-
se…et | Von | Georg Chriªian Lehm¨. | [Linie] | 

Darmªadt gedru¿t/in der Ho¡-Fürªl: Hoƒ- | 

bu¡tru¿erey/bey Go˜fried Haußmann/ | 

Ho¡fürªl. Can…eliªen. 
Autor: 

Georg Christian Lehms 

∗ 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darm-
stadt.  
Deutscher Dichter, Pseudonym Pallidor17. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darm-
stadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 
Er starb an Lungentuberkulose. 

Kirchenjahr: 
1.12.1715 - 28.11.1716 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
— 
 
LesungenLesungenLesungenLesungen    zumzumzumzum    Sonntag JudicaSonntag JudicaSonntag JudicaSonntag Judica    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    

18: 
 
Epistel: Brief an die Hebräer 9, 11-15: 

11 Christus aber ist gekommen, dass er sei ein Hoherpriester der zukünftigen Güter, 
und ist durch eine größere und vollkommenere Hütte, die nicht mit der Hand ge-
macht, das ist, die nicht von dieser Schöpfung ist, 

12 auch nicht der Böcke oder Kälber Blut, sondern sein eigen Blut einmal in das Heili-
ge eingegangen und hat eine ewige Erlösung erfunden. 

13 Denn so der Ochsen und der Böcke Blut und die Asche von der Kuh, gesprengt, 
heiligt die Unreinen zu der leiblichen Reinigkeit, 

                                                   
15 Einzelstimmen verschollen. 
16 • Bei Noack  und im Katalog  fehlt die Angabe des Text-Autors.  

• Den Hinweis auf Lehms als Verfasser verdanke ich einer privaten Mitteilung der Herren Marc-Roderich Pfau (Berlin) und 
Guido Erdmann (Wien). 

• Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem Original von Lehms s. Anhang. 
17 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ 

in Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahr-
buch der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonder-
druck); Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 63/4095 

18 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
• Texte nach der LB 1912. 
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14 wie viel mehr wird das Blut Christi, der sich selbst ohne allen Fehl durch den ewi-
gen Geist Gott geopfert hat, unser Gewissen reinigen von den toten Werken, zu 
dienen dem lebendigen Gott! 

15 Und darum ist er auch ein Mittler des neuen Testaments, auf dass durch den Tod, 
so geschehen ist zur Erlösung von den Übertretungen, die unter dem ersten Tes-
tament waren, die, so berufen sind, das verheißene ewige Erbe empfangen. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 8, 46–59: 

46 (Jesus sprach zu den Juden:)19 Welcher unter euch kann mich einer Sünde zeihen? 
So ich aber die Wahrheit sage, warum glaubet  ihr mir nicht? 

47 Wer von Gott ist, der hört Gottes Worte; darum hört ihr nicht, denn ihr seid nicht 
von Gott. 

48 Da antworteten die Juden und sprachen zu ihm: Sagen wir nicht recht, dass du ein 
Samariter bist und hast den Teufel? 

49 Jesus antwortete: Ich habe keinen Teufel, sondern ich ehre meinen Vater, und ihr 
unehret mich. 

50 Ich suche nicht meine Ehre; es ist aber einer, der sie sucht, und richtet. 
51 Wahrlich, wahrlich ich sage euch: So jemand mein Wort wird halten, der wird den 

Tod nicht sehen ewiglich. 
52 Da sprachen die Juden zu ihm: Nun erkennen wir, dass du den Teufel hast. Abra-

ham ist gestorben und die Propheten, und du sprichst: »So jemand mein Wort 
hält, der wird den Tod nicht schmecken ewiglich.« 

53 Bist du denn mehr als unser Vater Abraham, welcher gestorben ist? Und die Pro-
pheten sind gestorben. Was machst du aus dir selbst? 

54 Jesus antwortete: So ich mich selber ehre, so ist meine Ehre nichts. Es ist aber 
mein Vater, der mich ehrt, von welchem ihr sprecht, er sei euer Gott; 

55 und kennet ihn nicht, ich aber kenne ihn. Und so ich würde sagen: Ich kenne ihn 
nicht, so würde ich ein Lügner, gleichwie ihr seid. Aber ich kenne ihn und  halte 
sein Wort. 

56 Abraham, euer Vater, ward froh, dass er meinen Tag sehen sollte; und er sah ihn 
und freute sich. 

57 Da sprachen die Juden zu ihm: Du bist noch nicht fünfzig Jahre alt und hast Abra-
ham gesehen? 

58 Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Ehe denn Abraham ward, 
bin ich. 

59 Da hoben sie Steine auf, dass sie auf ihn würfen. Aber Jesus verbarg sich und ging 
zum Tempel hinaus. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 

                                                   
19 Der eingeklammerte Text gehört nicht zu Joh 8, 46. 
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Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Sehet, welch ein Mensch ist das, sehet, welch ein Mensch ist das, …“ 
nur „Sehet, welch ein Mensch ist das, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, HiVeröffentlichungen, HiVeröffentlichungen, HiVeröffentlichungen, Hinweise:nweise:nweise:nweise:    
 
• Zum Problem der Datierung der Kantate: 

Der Kantatentext ist jenem Textbuch entnommen, das G. C. Lehms für das Kirchenjahr 1.12.1715 - 
28.11.1716 in Druck brachte (Lehms 1715-1716, S. 42-44 ; Sonntag Judica, 29.3.1716). Wenn 
man den Datumsangaben in der Partitur, bei Noack 20 und im Katalog Glauben schenkt, wurde die 
Kantate jedoch im März 1709 komponiert. Nach Noack war die Kantate sogar des Komponisten 
Erstling, die Graupner nach seiner Bestallung in Darmstadt vom 28.1.1709 (datiert auf den 
1.1.1709)21 niederschrieb. Für die verwirrende Datierung kann es mehrere Ursachen geben: 
� Noack und der Katalog irren; die Kantate wurde nicht im Jahr 1709 komponiert22, sondern für 

den Sonntag Judica im Jahre 1716. Für einen Irrtum sprechen (jedoch ohne Beweischarakter): 
a) Im Lehmsschen Textbuch trägt der Kantatentext die Überschrift  Sonntag Judi$a. Da Graup-

ner die Kantatentexte Lehms’ im angegebenen Kirchenjahr tatsächlich (in Teilen) verton-
te23, ist anzunehmen, dass Graupner auch für den Sonntag Judica 1716 die Lehmssche 
Textvorlage verwendete. Laut Noack S. 39 gibt es für das Jahr 1716 keine Kantate zum 
Sonntag Judica, d.h. die vorliegende Kantate würde die Lücke gut ausfüllen.  

b) Nach den Untersuchungen von Marc-Roderich Pfau24 hatte Graupner in seinem „Antrittsjahr 
1709“ in Darmstadt Texte aus Hamburg mitgebracht oder solche von Neumeister verwen-
det. 

c) Ebenfalls nach Marc-Roderich Pfau25 begann Lehms mit dem Druck seiner Kantatentexte 
erst im Kirchenjahr 1711/1712. 

                                                   
20 Noack, S. 36. 
21 Noack-MGDA, S. 171. 
22 • Noack, S. 36 gibt als Kompositionsmonat III 1709 und als Aufführungsdatum etwas unpräzise Ostern 1709 an (welcher 

Osterfesttag: Oster-Sonntag, -Montag, -Dienstag?). Wenn man den Text in Betracht zieht, scheint es sich jedoch weniger 
um einen Auferstehungstext als um einen Passionstext zu handeln; dafür spricht insbesondere die von Lehms vorge-
nommene Zuordnung zum Sonntag Judica (auch 1. Passionssonntag). 

• Der Katalog  beschränkt sich auf  März 1709  als Kompositionsmonat. 
23 Noack, S. 39 
24 Pfau, Marc-Roderich in Graupner-Mitteilungen 4, S. 20 ff. 
25 Pfau, Marc-Roderich in Graupner-Mitteilungen 5, S. 75 ff. 
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d) Von der ursprünglichen Jahreszahl (fol. 1r, Kopfzeile rechts; vgl. Fußnote 10) wurden die 
beiden letzten Ziffern (irrtümlich?) unter Zuhilfenahme eines dickeren Federkiels mit  09  

überschrieben (nachgebessert?).  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Dadurch entsteht der Eindruck, eine  andere Jahreszahl sei überschrieben worden. Eine Un-
tersuchung mit einer normalen Lampe, mit einer UV-Lampe und mit einer Wasserzeichen-
lampe (jeweils Vor- und Rückseite) brachte allerdings keinerlei Aufschlüsse über eine evtl. 
abgeänderte Jahreszahl; auch die Bestimmung des Wasserzeichens („Hessischer“ Löwe mit 
doppeltem Schwanz) ergab keine Erkenntnisse. 

e) Dr. Oswald Bill (Darmstadt) führt neben der von ihm vermuteten Abänderung des Kompo-

sitionsdatums  M. Mart. 1709  auch noch als Argument die Handschrift Graupners an26: 

 
… Die Schrift27 (Graupners Schrift machte gerade in den ersten Jahren eine ziemliche Wandlung 
durch) [passt] überhaupt nicht in 1709 ... Aber der Schrift nach gehört sie eindeutig in das Jahr 
1716. Somit stammt nun die älteste überlieferte Kantate aus dem Juli 170928. 
 

� Noack  und der Katalog  irren nicht. Dafür sprechen (ebenfalls ohne Beweischarakter): 
f) Graupner und Lehms waren sich eventuell bereits in Leipzig (1706) begegnet und hatten 

miteinander Kontakt aufgenommen. Denkbar wäre daher, dass Lehms seinen erst für das 
Kirchenjahr 1715/1716 gedruckten Kantatentext spätestens im Frühjahr 1709 sozusagen 
„auf Vorrat“ verfasst und handschriftlich Graupner vorab zur Verfügung gestellt hat. 
Graupner konnte somit für den 1. Passionssonntag 1709 in Darmstadt den Text eines re-
nommierten Dichters sozusagen aus der Schublade ziehen.29  

g) Lehms selbst berichtet, dass Graupner Lehmssche Liebes-Cantaten seiner galan- | ten Com-
po¯tion gewürdiget habe30. Warum nicht auch geistliche Kantaten? Es müssen ja keine galanten 
Compo¯tionen  gewesen sein. 

h) Lehms kam im Jahre 1710 an den Darmstädter Hof, evtl. unter Mithilfe von Graupner. Eine 
Zusammenarbeit der beiden vorab scheint durchaus im Bereich des Möglichen. 

 
• Da Lehms für das Kirchenjahr 1716 (d.h. vom 1. Advent 1715 bis zum 24. Sonntag nach Trinitatis 

1716) von den insgesamt 67 Kantaten31 knapp 45 % als Choralkantaten konzipierte, lässt sich hie-
raus weder ein Argument für noch gegen die These „komponiert im Kirchenjahr 1716“ gewinnen. 

 
• Zusammenfassung: Der Kantate wurde zunächst die GWV-Nr. 1127/09 gegeben. Aufgrund der 

Untersuchungen der Herren Florian Heyerick (Gent) und Dr. Oswald Bill (Darmstadt; vgl. das oben 
wiedergegebene Billsche Zitat) wurde die GWVGWVGWVGWV----Nr. Nr. Nr. Nr. 1127/161127/161127/161127/16 festgelegt. (Die beiden ersten Ziffern 
„11“ stehen für „Geistliche Kantaten“, die beiden mittleren Ziffern „27“ geben den Anlass [hier 
Sonntag Judica] an, die beiden letzten Ziffern „16“ kennzeichnen das Kirchenjahr 1716 [1.12.1715 
- 28.11.1716].) 
 

 
 

                                                   
26 Private Mitteilung von Guido Erdmann. 
27 der Kantate Mus ms 417/1. 
28 Verweis auf die Kantate Mus ms 417/2  Süßer Todt  (aufgeführt am 7. und 11. Sonntag nach Trinitatis 1709 [14.07.1709 

und 11.08.1709]). 
29 Allerdings: 
 Eine derartige „Vorratshaltung“ erscheint unwahrscheinlich, denn Lehms schrieb in den erhalten gebliebenen Textbüchern 

der Kirchenjahre 1712, 1713, 1715 (und 1716) jeweils Texte auf den Sonntag Judica. 
30 Pfau, Marc-Roderich in Graupner-Mitteilungen 5, S. 76, Fußnote 4 ; der dort angegebene Literaturverweis steht auf der  9. 

Seite der Vor-Rede (Vor-Rede ohne eigentliche Seitenzählung; s. http://diglib.hab.de/show_image.php?dir=drucke/wa-

5758&pointer=26). 
31 Ohne die Kantate zum St. Stephanstag (26.23.1715), dem Geburtstag des Landgrafen Ernst Ludwig, deren Autor Lehms 

gewesen sein könnte. 

 
Kopfzeile von fol. 1r der Partitur: Am rechten Rand ist die abgeänderte Jahreszahl  1709  

zu sehen. 
(Die links von der Mitte, neben dem bekrönten Buchstaben „L“ ersichtliche Jahreszahl  1709  wurde später von 

N. N. hinzugefügt und ist für die hier dargelegten Untersuchungen ohne Belang.) 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
417/01 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Aria (Canto)  Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Sehet wel¡ ein Menº iª da¨ ! Sehet welc ein Men< i# da+ ! Sehet, welch ein Mensch ist das! 

  Sehet wie sein Haupt zerºlagen  Sehet wie sein Haupt zer<lagen  Sehet, wie sein Haupt zerschlagen, 

  wie sein Leib verwundet iª wie sein Leib verwundet i# wie sein Leib verwundet ist, 

  wie da¨ Blut so häufig fließt ! wie da+ Blut so häufig fließt ! wie das Blut so häufig fließt! 

  a¡ ! wer ma¡t ihm dieße Plagen ac ! wer mact ihm dieße Plagen Ach! wer macht ihm diese Plagen, 

  a¡ ! wer ma¡ ihm dieße Noth ? ac ! wer mac ihm dieße Noth ? ach! wer mach ihm diese Not? 

  J¡ und du ¯nd dieße Sünder Jc und du @nd dieße Sünder Ich und du sind diese Sünder 

  u. verru¡te Höˆen Kinder u. verructe Hö\en Kinder und verruchte Höllenkinder, 

  Wir wir ªür…en ihn in Todt Wir wir #ür~en ihn in Todt Wir, wir stürzen ihn in Tod32. 

  Sehet wel¡ ein Menº iª da¨ ! Sehet welc ein Men< i# da+ ! Sehet, welch ein Mensch ist das! 

     

2 2r Recitativo accompagnato (Canto) Recitativo accompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Jhr Menºen komt seht dießen Menºen an Jhr Men<en komt seht dießen Men<en an Ihr Menschen kommt, seht diesen Menschen an, 

  dem ihr mit euren Sünden dem ihr mit euren Sünden dem ihr mit euren Sünden 

  derglei¡en Unre¡t angethan. dergleicen Unrect angethan. dergleichen Unrecht angetan. 

  Könt ihr ein Haupt ein Antli… finden Könt ihr ein Haupt ein Antli~ finden Könnt ihr ein Haupt, ein Antlitz finden, 

  da¨ ärger zugeri¡tet iª da+ ärger zugerictet i# das ärger zugerichtet ist 

  u. faª im33 Blut u. Spei¡el fließt ? u. fa# im Blut u. Speicel fließt ? und fast in34 Blut und Speichel fließt? 

                                                   
32 „in Tod“ (dicht.):  „in den Tod“. 
33 Partitur, T. 7, Textänderung:  im  statt  in. 

 Originaltext (s. Anhang):  in. 
34 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Jhr Menºen komt seht dießen Menºen an,  Jhr Men<en komt seht dießen Men<en an,  Ihr Menschen kommt, seht diesen Menschen an,  

  dem35 ihr mit eurer Laªer Hand dem ihr mit eurer La#er Hand den36 ihr mit eurer Lasterhand 

  so jämerli¡ zerºlagen,  so jämerlic zer<lagen,  so jämmerlich zerschlagen. 

  könt ihr von sol¡en S¡mer…en sagen könt ihr von solcen Scmer~en sagen Könnt ihr von solchen Schmerzen sagen, 

  die Jesu¨ in der Seele fand ? die Jesu+ in der Seele fand ? die Jesus in der Seele fand? 

  sagt, habt ihr seine Banden,  sagt, habt ihr seine Banden,  Sagt, habt ihr seine Banden, 

  sein Leid u. seine Höˆen-Pein sein Leid u. seine Hö\en-Pein sein Leid und seine Höllenpein 

  u. seinen bi˜ern Todt zuglei¡ mit aušgeªanden ? u. seinen biµern Todt zugleic mit aušge#anden ? und seinen bittern Tod zugleich mit ausgestanden? 

  A¡ ! Diß kan ºwerli¡ seyn! Ac ! Diß kan <werlic seyn! Ach! Dies kann schwerlich sein! 

  Drum komt herbeÿ, seht dießen Menºen an.  Drum komt herbeÿ, seht dießen Men<en an.  Drum kommt herbei, seht diesen Menschen an.  

     

3 3r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 

  
 Violin: uni+on. 
 Ba+son: Solo. 

 Violin: uni+on. 
 Ba+son: Solo. 

 Violinen unisono, 
 Fagott Solo. 

  Mö¡te ni¡t da¨ Her… zerspringen Möcte nict da+ Her~ zerspringen Möchte nicht das Herz zerspringen 

  u. glei¡ mit dem Todte ringen u. gleic mit dem Todte ringen und gleich mit dem Tode ringen 

  wen wir mit den Augen sehn,  wen wir mit den Augen sehn,  wenn wir mit den Augen sehn,  

  wa¨ an dir mein Go˜ geºehn. wa+ an dir mein Goµ ge<ehn.  was an dir, mein Gott, gescheh’n. [fine] 

  A¡ du liegª im Blut vergraben,  Ac du lieg# im Blut vergraben,  Ach! du liegst im Blut vergraben,  

  Gaˆ u. Eßig soˆ di¡ laben,  Ga\ u. Eßig so\ dic laben,  Gall’ und Essig soll dich laben 

  u. kein Menº erbarmet ¯¡ u. kein Men< erbarmet @c und kein Mensch erbarmet sich, 

  liebªer Heÿland über mi¡37. lieb#er Heÿland über mic. liebster Heiland, über dich38. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
35 Partitur, T. 10, Schreibfehler:  dem  statt  den. 

 Originaltext (s. Anhang):  den. 
36 Vgl. vorangehende Fußnote. 
37 Partitur, T. 25, Schreibfehler:  mi¡  statt  di¡. 
38 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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4 4r Recitativo accompagnato (Canto) Recitativo accompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Und kein Menº erbarmet ¯¡ Und kein Men< erbarmet @c Und kein Mensch erbarmet sich, 

  liebªer Heÿland über di¡ ! lieb#er Heÿland über dic ! liebster Heiland, über dich! 

  Wie kan di¨ mögli¡ seÿn ? Wie kan di+ möglic seÿn ? Wie kann dies möglich sein, 

  Da dir die gan…e Welt Da dir die gan~e Welt da dir die ganze Welt 

  ja sonª zu deinen Füßen fäˆt ? ja son# zu deinen Füßen fä\t ? ja sonst zu deinen Füßen fällt? 

  A¡ ! deine Liebe ma¡t¨ aˆein Ac ! deine Liebe mact+ a\ein Ach! deine Liebe macht’s allein 

  u. deine Menºheit ªür…t di¡ in den Todt hinein. u. deine Men<heit #ür~t dic in den Todt hinein. und deine Menschheit39 stürzt dich in den Tod hinein.  

  Wiewohl muªu glei¡ hier Wiewohl mu#u gleic hier Wiewohl40 musst du gleich hier  

  al¨ ein Spe$ta$ul ªehn, al+ ein Spe$ta$ul #ehn, als ein Spectacul41 steh’n,  

  wirªu do¡ einª zur re¡ten Go˜e¨ gehn wir#u doc ein# zur recten Goµe+ gehn wirst du doch einst zur rechten Gottes geh’n 

  u. die verdamten Juden ri¡ten u. die verdamten Juden ricten und die verdammten Juden42 richten, 

  die di¡ ani…t so sehr verni¡ten.  die dic ani~t so sehr vernicten.  die dich anitzt43 so sehr vernichten.  

  J¡ aber wiºe dir  Jc aber wi<e dir  Ich aber wische dir  

  dein Blut mit meinen Thränen ab,  dein Blut mit meinen Thränen ab,  dein Blut mit meinen Tränen ab 

  u. nehm e¨ mit in¨ Grab,  u. nehm e+ mit in+ Grab,  und nehm’ es mit ins Grab,  

  damit i¡ einª mit Na¡dru¿ zeigen kan damit ic ein# mit Nacdru% zeigen kan damit ich einst mit Nachdruck zeigen kann, 

  wie weh u. ºmer…li¡ mir wie weh u. <mer~lic mir wie weh und schmerzlich mir 

  dein Golgatha gethan.  dein Golgatha gethan.  dein Golgatha getan.  

     

                                                   
39 Hierzu sind verschiedene Deutungen möglich (vgl. WB Grimm, Bd. 12, Spalten 2077 – 2091 ; Stichwort Menschheit ):  
 „deine Menschheit“: „dein Menschsein“; 
 „deine Menschheit“: „deine Menschlichkeit [humanitas]“, „deine Art“, „dein Wesen“; 
 „deine Menschheit“: „deine Menschen“, „die Menschheit, welche dir gehört“. 
40 „wiewohl“:  hier im Sinne von „wenn auch“ gebraucht („Wiewohl musst du gleich hier | als ein Spectacul steh’n, …“:  „Wenn du hier auch als ein Spectacul stehen musst …“. 
41 Spectacul: Abkürzung zu Spectaculum [lat.] mit der Bedeutung von Spektakel, Schau, [schlechtes] Schauspiel, Zurschaustellung; „als ein Spektakel steh’n“: „zur Schau gestellt steh’n“, „zum Schauspiel 

steh’n“. 
42 „verdammten Juden“:  s. Anmerkungen im Anhang (Vergleich von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lehms). 
43 anitzt (alt.):  jetzt. 
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5 5r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 

  

 [Vl1:] Solo  und  tuµi 
 [Vl2:] Solo  und  tuµi 
 Ba+son. 

 [Vl1:] Solo  und  tuµi 
 [Vl2:] Solo  und  tuµi 
 Ba+son. 

 Vl1: Solo und Tutti, 
 Vl2: Solo und Tutti, 
 Fagott. 

  Süße¨ Blut Süße+ Blut Süßes Blut, 

  deine Fluth deine Fluth deine Flut 

  segne mein ºmer…li¡e¨ ªerben. segne mein <mer~lice+ #erben. segne mein schmerzliches Sterben.  [fine] 

  So kan i¡  So kan ic  So kann ich 

  seeligli¡ seeliglic seliglich 

  Himel u. Leben ererben. Himel u. Leben ererben. Himmel und Leben ererben. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/04.05.2009 
  V-02/11.05.2009: Anmerkungen zum Kompositionsdatum 
  V-03/28.01.2011: erneut Anmerkungen zum Kompositionsdatum, GWV-Nr, Copyright-Vermerk, Ergänzung im Anhang („verdammte Juden“) 
  V-04/22.04.2012: Ergänzung (RISM ID), Layout. 
  V-05/23.04.2012: Ergänzungen zur GWV-Nr. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertVon Graupner vertVon Graupner vertVon Graupner vertonter Text onter Text onter Text onter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LehmsOriginaltext von LehmsOriginaltext von LehmsOriginaltext von Lehms    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lehms44 

    

   Sonntag Judi$a 

    

1 Aria (Canto)   Aria. 

 Sehet wel¡ ein Menº iª da¨ !  Sehet / wel¡ ein Menº iª da¨! 
 Sehet wie sein Haupt zerºlagen   Sehet / wie sein Haupt zerºlagen/ 
 wie sein Leib verwundet iª  Wie sein Leib verwundet iª/ 
 wie da¨ Blut so häufig fließt !  Wie da¨ Blut so häuƒig fließt! 
 a¡ ! wer ma¡t ihm dieße Plagen  A¡! wer ma¡t ihm diese Plagen/ 
 a¡ ! wer ma¡ ihm dieße Noth ?  A¡! wer ma¡t ihm diese Noth? 
 J¡ und du ¯nd dieße Sünder  J¡ und du ¯nd diese Sünder/ 
 u. verru¡te Höˆen Kinder  Und verru¡te Höˆen Kinder/ 
 Wir wir ªür…en ihn in Todt  Wir/ wir ªür…en ihn in Tod.  
 Sehet wel¡ ein Menº iª da¨ !  Sehet/ wel¡ ein Menº iª da¨!  
    

2 Recitativo accompagnato (Canto)   

 Jhr Menºen komt seht dießen Menºen an  Jhr Menºen kommt seht diesen Menºen an/  
 dem ihr mit euren Sünden  Dem ihr mit euren Sünden 
 derglei¡en Unre¡t angethan.  Derglei¡en Unre¡t angethan.  
 Könt ihr ein Haupt ein Antli… finden  Könnt ihr ein Haupt/ ein Antli… finden/  
 da¨ ärger zugeri¡tet iª  Da¨ ärger zugeri¡tet iª/ 

 u. faª im Blut u. Spei¡el fließt ? ↔↔↔↔    Und faª in Blut und Spei¡el fließt? 
 Jhr Menºen komt seht dießen Menºen an,   Ihr Menºen kommt/ seht diesen Menºen an/ 

 dem ihr mit eurer Laªer Hand ↔↔↔↔ Den ihr mit eurer Laªer-Hand 
 so jämerli¡ zerºlagen,   So jämmerli¡ zerºlagen/  
 könt ihr von sol¡en S¡mer…en sagen  Könnt ihr von sol¡en S¡mer…en sagen/  
 die Jesu¨ in der Seele fand ?  Die Jesu¨ in der Seele fand? 
 sagt, habt ihr seine Banden,   Sagt/ habt ihr seine Banden/ 
 sein Leid u. seine Höˆen-Pein  Sein/ Leid und seine Höˆen-Pein 
 u. seinen bi˜ern Todt zuglei¡ mit aušgeªanden ?  Und seinen bi˜ern Tod zuglei¡ mit au¨geªanden? 
 A¡ ! Diß kan ºwerli¡ seyn!  A¡! di¨ kan ºwerli¡ seyn! 
 Drum komt herbeÿ, seht dießen Menºen an.   Drum kommt herbey/ seht diesen Menºen an.  
    

3 Aria (Canto)  Aria. 

 Mö¡te ni¡t da¨ Her… zerspringen  Mö¡te ni¡t da¨ Her… zerspringen/  
 u. glei¡ mit dem Todte ringen  Und glei¡ mit dem Tode ringen/  
 wen wir mit den Augen sehn,   Wenn wir mit den Augen sehn/ 
 wa¨ an dir mein Go˜ geºehn.   Wa¨ an dir/mein Go˜/geºehn.  
 A¡ du liegª im Blut vergraben,   A¡! du liegª im Blut vergraben/  
 Gaˆ u. Eßig soˆ di¡ laben,   Gaˆ und E¸ig soˆ di¡ laben/  
 u. kein Menº erbarmet ¯¡  Und kein Menº erbarmet ¯¡ 

 liebªer Heÿland über mi¡. ↔↔↔↔ Liebªer Heyland über di¡. 
 Da Capo     

    

                                                   
44 Lehms 1715-1716, S. 40-42. 
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4 Recitativo accompagnato (Canto)   

 Und kein Menº erbarmet ¯¡  Und kein Menº erbarmet ¯¡ 
 liebªer Heÿland über di¡ !  Liebªer Heyland über di¡? 
 Wie kan di¨ mögli¡ seÿn ?  Wie kan di¨ mögli¡ seyn/  
 Da dir die gan…e Welt  Da dir die gan…e Welt 
 ja sonª zu deinen Füßen fäˆt ?  Ja sonª zu deinen Fü¸en fäˆt? 
 A¡ ! deine Liebe ma¡t¨ aˆein  A¡! deine Liebe ma¡t¨ aˆein/  
 u. deine Menºheit ªür…t di¡ in den Todt hinein.   Und deine Menºheit ªür…t di¡ in den Tod hinein. 
 Wiewohl muªu glei¡ hier  Wiewohl muªu glei¡ hier 
 al¨ ein Spe$ta$ul ªehn,  Al¨ ein Spectacul ªehn/  
 wirªu do¡ einª zur re¡ten Go˜e¨ gehn  Wirªu do¡ einª zur Re¡ten Go˜e¨ gehn/  
 u. die verdamten Juden ri¡ten  Und die Verdammten Juden45 ri¡ten/  
 die di¡ ani…t so sehr verni¡ten.   Die di¡ ani…t so sehr verni¡ten.  
 J¡ aber wiºe dir   J¡ aber wiºe dir  
 dein Blut mit meinen Thränen ab,   Dein Blut mit meinen Thränen ab/  
 u. nehm e¨ mit in¨ Grab,   Und nehm e¨ mit in¨ Grab/  
 damit i¡ einª mit Na¡dru¿ zeigen kan  Damit i¡ einª mit Na¡dru¿ zeigen kan: 
 wie weh u. ºmer…li¡ mir  wie weh und ºmer…li¡ mir 
 dein Golgatha gethan.   Dein Golgotha gethan.  
    

5 Aria (Canto)  Aria. 

 Süße¨ Blut  Süße¨ Blut 
 deine Fluth  Deine Fluth 
 segne mein ºmer…li¡e¨ ªerben.  Seegne mein ºmer…li¡e¨ Sterben.  
 So kan i¡   So kan i¡ 
 seeligli¡  Seeligli¡ 
 Himel u. Leben ererben.  Himmel und Leben ererben.  
 Da Capo    Süße¨ Blut 
   Deine Fluth 

   Seegne mein ºmer…li¡e¨ Sterben.  
    

 

                                                   
45 die Verdammten Juden  

 Der Ausdruck lässt zwei Deutungen zu: 
a) Lehms verflucht die Juden. 

b) Lehms stellt fest, dass die Juden zur Hölle(?), zu ihrem Schicksal(?) verdammt seien (vgl. den Ausdruck  verru¡te 
Höˆen Kinder  in der 1. Arie). 

 Inwieweit sich hierin eine an die Personen Lehms bzw. Graupner gebundene Judenfeindlichkeit oder ein aus der Zeit zu 
verstehender Antisemitismus wiederspiegelt, müssen weitere Forschungen zeigen. Vgl. in diesem Zusammenhang auch im 

1. Satz (Arie  Sehet / wel¡ ein Menº iª da¨!)  die Zeilen  A¡! wer ma¡t ihm diese Plagen/ | A¡! wer ma¡t ihm diese 
Noth? | J¡ und du ¯nd diese Sünder/ | Und verru¡te Höˆen Kinder/ | Wir/ wir ªür…en ihn in Tod. In diesen Zeilen 

kommt die Auffassung zum Ausdruck, dass „ich und du [also die gesamte Menschheit] die Sünder sind, welche ihm [Jesus] 

Plagen und Not machen“. Allerdings bleibt offen, wer mit  verru¡te Höˆen Kinder  gemeint ist: allgemein die sündigen 

Menschen oder darüber hinaus auch noch die Juden. Im sich anschließenden Rezitativ  Jhr Menºen kommt seht diesen 
Menºen an/ | Dem ihr mit euren Sünden | Derglei¡en Unre¡t angethan...  sowie im Satz 3 (Arie  Mö¡te ni¡t da¨ Her… 
zerspringen) wird der Blick wieder auf die gesamte Menschheit gerichtet bis im 4. Satz (Rezitativ  Und kein Menº erbarmet 
¯¡ | Liebªer Heyland über di¡?) die Rede auf die o. a.  Verdammten Juden  kommt. 

 
 Paul Gerhard hat in seinem Choral „O Welt, sieh hier dein Leben“ (1648) die Frage nach der Schuld an Jesu Kreuzestod 

aufgeworfen und auch sogleich beantwortet, indem er mit dem Finger auf sich selbst weist. Es heißt dort: 
Strophe 3: Wer hat dich so geschlagen, | Mein Heil, und dich mit Plagen | So übel zugericht't? | Du bist ja nicht ein Sünder 

| Wie wir und unsre Kinder, | Von Übeltaten weißt du nicht. 
Strophe 4: Ich, ich und meine Sünden, | Die sich wie Körnlein finden | Des Sandes an dem Meer, | Die haben dir erreget | 

Das Elend, das dich schläget, | Und das betrübte Marterheer. 
Strophe 5: Ich bin's, ich sollte büßen, | An Händen und an Füßen | Gebunden in der Höll'; | Die Geißeln und die Banden | 

Und was du ausgestanden, | Das hat verdienet meine Seel'. 
[Aus http://www.musicanet.org/robokopp/Lieder/oweltsie.html]. 

 
Lehms kannte sicherlich Gerhards Dichtung; dies zeigen die textlichen Parallelen. Lehms geht aber noch einen Schritt wei-
ter, indem er nicht nur sich, sondern der gesamten Menschheit die Schuld an Christi Martertod gibt. 
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46 Private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 10.3.2010 


